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Wattener Judoka verloren gegen Kirchham

Wattens’ Patrick Engel (o.) ge-
gen Max Hageneder.Foto: Rottensteiner

Wattens – Die Judoka der
WSG Swarovski Wattens
mussten in der fünften
Runde der 2. Judo-Bun-
desliga gegen die Union
Kirchham eine 5:9-Heim-
niederlage hinnehmen.
Besonders im zweiten
Durchgang waren die

Oberösterreicher gefähr-
lich. „Kirchham war an
diesem Abend die stärkere
und aggressivere Mann-
schaft. Das Fehlen von
Severin Grassmair und
Lehel Imre machte sich
bemerkbar“, sagte Trainer
Harri Parrainer. (TT)

Sekundenkrimi im Zillertal
Zell/Ziller – Am zweiten
Tag entwickelte sich die
Zillertaler Bike Challenge
zu einem Sekundenkri-
mi. Der Dornbirner Da-
niel Geismayr sicherte
sich nach 3:25,46 Stun-
den den Tagessieg, aber
nur eine Sekunde später

überquerte Markus Kauf-
mann die Ziellinie. Der
Deutsche greift heute auf
der Schlussetappe von
Mayrhofen auf das Tuxer
Fernerhaus (9 Uhr) nach
dem Gesamtsieg. Bei den
Damen liegt Sarah Koba
(SUI) in Führung. (TT)

Starker Auftritt in Seefeld: Bastian Trinker (Bild) besiegte im Fu-
ture-Finale den Wiener Riccardo Bellotti 6:2, 6:3. Foto: gepa

Seefeld – Punkte sam-
meln, Heimvorteil nützen.
Die Vorgaben von Coach
Hakan Dahlbo für die in
die zweite Reihe des öster-
reichischen Tennissports
nachrückende Garde blie-
ben nicht wirkungslos.
Eingeprägt vor allem bei
Bastian Trinker. Der Kärnt-
ner mit Wohnsitz Seefeld
kämpfte sich im ersten
von zwei Future-Turnie-
ren in Seefeld bis ins Halb-
finale vor und krönte seine
Form mit dem Turniersieg
im zweiten Bewerb. Dabei
bezwang er im Finale Ric-
cardo Bellotti 6:2, 6:3. Der
Wiener verlor damit in-
nerhalb von zwei Wochen
sein zweites Finale.

Auf das Konto Trinkers
wanderten nach dem drit-
ten Future-Sieg in dieser

Saison insgesamt 24 ATP-
Punkte. Dort steht mit
Rang 359 übrigens das
beste Ranking seiner Karri-
ere. „Ein schönes Gefühl“,
meinte der 24-Jährige, der
seine Wettkampflaufbahn
vor sechs Jahren in Seefeld
begann und ausgerechnet
dort seinen ersten Future-
Sieg in Österreich feiern
konnte. Trinker wehrte
bei seinem Finalsieg sechs
Break-Bälle ab, imponierte
mit Service und Vorhand-
Winnern.

Nach einem 7:6, 7:6-Er-
folg gegen Daniel Uhlig
(GER) qualifizierte sich
Matthias Haim (Kolsass)
als einziger Tiroler für das
Qualifikations-Finale des
Future-Turniers in Telfs.
Haim trifft auf Jacob Ka-
houn (SUI). (r.u.)

Trinker-Sieg in Seefeld:
„Ein schönes Gefühl“

Fritzens – Es ist, als wäre
sie nie weg gewesen: Drei
Jahre fehlte Österreichs
Dressur-Aushängeschild
beim Vier-Sterne-Turnier
in Fritzens, doch kaum
betritt die Oberösterrei-
cherin mit einem ihrer
Pferde das Viereck am
Schindlhof, schon reitet
die Olympiateilnehmerin
von London 2012 wieder
von Sieg zu Sieg.

Gestern gewann die
28-Jährige auf dem beein-
druckenden Hengst Au-
gustin den Grand Prix vor
Steffen Peters auf Legolas
und Tina Konyot (Calec-
to V/beide USA). „Man
gewinnt nicht alle Tage
vor dem regierenden US-
Meister“, sagte sie.

Peters hatte vormittags
in der leichteren Prüfung
Intermediaire seinen
zweiten Sieg auf Rosa-
munde eingeritten. Für
Max-Theurer war es eben-
falls der zweite Triumph
auf der Anlage von Eve-
lyn Haim-Swarovski und
Klaus Haim. Allerdings
auf der Großen Tour, dem
Grand Prix. Vorgestern
gewann die Tochter von
Dressur-Olympiasiegerin
Sissy auf Blind Date.

Mit der Stute ist sie so-
mit heute für den Grand
Prix Special (10 Uhr) qua-
lifiziert, mit Augustin für
die Musikkür (ca. 14.15
Uhr). Hausherrin Haim-
Swarovski hat mit Dorina
durch den siebten Platz
genauso die Startberech-

tigung für die Kür erlangt
wie die Milsern Amanda
Hartung (13./Wolkenrit-
ter).

Mit dem Kampf um den
Swarovski-Wanderpreis
für die beste Paarung des
Turniers haben die bei-
den Tirolerinnen jedoch
nichts am Dressurhut.

Darum matchen sich
Max-Theurer und Peters.

Sollte die hübsche und
sympathische Blondine
die Nase vorne haben,
darf sie die Trophäe mit
nach Hause nehmen.
Denn sie würde sie zum
dritten Mal nach 2006
und 2007 gewinnen. (su)

Max-Theurer greift nach
begehrtemWanderpreis

Klaus Haim überreichte Vici Max-Theurer die Trophäe für den gestri-
gen Erfolg. Heute könnte der Wanderpokal folgen. Foto: Maximilian Schreiner


